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ERSTE ARIE.
Wird vor Anfang des Stiſtschors nach der

Compoſition Herrn Haſelers 2u Erfurt vom
Domeantor und Domchar oben auſ der Or-
gel geſungen.

Auc der Bahn des Labens gehet

Neben uns der Engel Tod,

Führt uns ab von ihr, befreyet

Uns von aller Erdennoth.

Dank in Ewigkeit dem Engel

Velcher uns die Hände bot!
Unſte Freuden ſind erhöhet,

Unſre Leiden ſind nicht mehr!

Beym



Beym Anfang des Stiftschors ſingt Viea-
rius hebdomadarius das

Deus in adjutorium meum intende.

Cantor und Sehülerehor wiederholen es
muſikaliſch, componirt vom Herrn Huſeler,
und das

Gloria Patri Filio Spiritui Sancto,
Sicut erat in principio, nunc, ſemper,

in ſecula ſeculorum. Amen.

componirt von ebendemſelben, wird auch
vom Cantor und Domſehülern geſungen.

Vicarius hebdomadarius ſchlagt hierauf
dio Antiphone an, worauf von den Chora-

len die gewöhnliehen fünf Pſalme geſungen

erden.

Sodann ſingen Cantor und Domſchũler
folgenden neuen Hyninus, choralmaſsig und

vierſtimmig componirt von Herrn Haſeler:

Hyuunus.



Te piis, Pater, mentibus,
Te celebramus laddibus:

Et terram quidquid habitat,
In laudes noſtras reſonat.

Non, eja, non temporibus
His fugitivis vivimus.

Non omnis homo moritur,
Sed terra terræ reduitur.

Ad ſupera mens evolat,
Novosque mundos viſitat,
Aeternis fruens ſeculis

Et angelorum gaudiis.

Fac, Pater, hinc ſi cedimus,
Brevemque vitam linquimus,
Sequatur nos largiſſima

Recte factorum copia!

Awilchen



Zwiſchen dieſem Hymnus und dem Mag-
nifieat ſingen Sangmeiſter und Domſchũler
das Alleluja ohne die Orgel.

Die Muſik zwiſchen dem Magnificat macht

der Organiſt und Dommuſikus mit ſchick-
lichen Inſtrumenten.

Nach der Collecte wird geſungen, das
Benedicamus vom Sangmeiſter und den Schü-
lern, die das Alleluja ſingen, abwechſelnd

mit dem Licde:*

Weil du vom Tod erſtanden biſt,
VVerd' ich im Grab nicht bleiben!
Mein höchſter Troſt dein' Auffahrt iſt:

Todsfurcht kannſt du vertreiben!

Denn wo du biſt, da komm ich hin,

Daſs ich ſtets bey dir leb' und bin:
Drum fahr' ich hin mit Freuden!

ScuLuss-



SCHLUSS- ARIE,
componirt von Herrn Hãſcler.

Weeil wir leben, und noch können,

Laſst uns Thaten thun, und brennen,

Jedem es zuvor zu thun!

Thaten machen uns des Erden-

Lebens würdig! und wir werden

Nach der Arbeit ſanfter ruhn!

Laſst uns auf der Lebensbahn

Elend nicht vorübergehen;

Gott und Chriſtus wird geſehen,

Von den Augen, die es ſahn.

Chriſtus ſpricht: was ihr den Armen

Thatet, habt ihr mir gethan!
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